
Ueber die MGrenze 
Deutscher Luftichilfer landet 

in Frankreich 

Wurde gnt aniqenommen. 
Die slnoitiin lfagellIatdt in Nonen 

von den ssennzoieu IntlIeil ge 
wordene liebenswürdige Behand- 
lung bat is Berlin außerordent- 
lich befeiedigt. NoelI einmal die 
hohe politische Bedeutung der nu- 

gseischen Anleihe —- Zusammen- 
hslten des Treibnndes wird von 

allen Seiten stark betont s— De 
reiche der Minister-, Graf von 

Aeheeuthnl nnd Matnnis Hin 
list-eh an den Stantsieleetät von 

Zehnten-Wächter —— Veedn dn 
Bei-now der frühere veenfkiselIe 
Kriegsminifter. gestorben. 

Berlin, B. Oct. Ungemeine Befrie- 
digung hat vier in vielen Kreisen die 
Nachricht hervorgerufen, daß Kapiiän 
Engelhardi, der auf einer Dauersahri 
die Wefigrenze überflog, bei der Lan- 
dung auf französischem Beden, in der 

Nähe von Narren eine überaus 
freundliche Aufnahme gefunden bat- 
Rach den gereizten Auseinanderseßuns 
gen, welche die wechselseitige Verlei- 
zuug der Grenze durch Luftfchiffer 
vor einiger Zeit hervorgerufen, hat 
diese Kunde eine ebenso angenehme 
wie große Ueberraschung bereitet. Ka- 
pitän Engelbardt war von Trier zu 
einer Ietnfahrt aufgestiegen, die irn 

Krisen zwei-dreiviertel Stunden in 
sprach genommen hat. Er über- 

flog Mes, machte kurzen halt in Die- 
benhvfen und lreuzte dann vie nicht 
weit entfernte französische Grenze. 
Als der deutsche Luftfchiffer unweit 
Nonen «seine Landung bewerisielligie, 
W ihrn allerseits größte Zuvor- 
kvsnnenbeii erzeigt, für die er seinen 
wärt-isten Dank äußerte. Die Mel- 

dmxåauk Nancv hat hier die giinsiigs 
sie ufnahrne erfahren. Nach allge- 
meinem Urtheil Bann das Beispiel. 
welches ini Falle des Kaviiän Engel- 
hardt von französischer Seite gegeb:n 
worden, nur die beste Wirkung auf 
»sie. beiderseiiige fernere Behandlung 
der unvermeidlichen Lufischiffer-3tvi- 
säenfälle ais-Zudem « »,«.,. 

Wien, Z. Oct. Die glatte Unter- is 

bringung der ungaritchen Anleihe von «1 
fünfhundert Millionen Kronen in der ( 

Dynpelnwnarchie und Deutschland-, 
nachdem Frankreich sich ablehnend 
verhalten, tun dem Dreibund einen«4 
Streich zu spielen, wird noch immer « 

als Hauptangelegenheit behandelt. Die s; 
Blätter erörtern das-Ereigniß in der ·. 

eifrigsten Weise und legen besonderen I 
Ncchdruct auf die bereits mitgetheil- : 
ten einschlägigen Aeußerungen deSEI 
deutschen Staatsfelretärs des Aeußes 1 

ren v. Kiderlen Wächter und des it 
ungarischen Minister Präsidenten .1 

Grafen Khuen-Hedervarn. Ueberei.1- 
mend wird die hohe politische Be- ·! 

Ukung der Transattivn betont wel- «1 
che die finanziele Lebensfähigleit deg s 

deutsch- österreichiscken Bündnisses so ( 

ist-erzeugend darcethan und Ungarnsi 
noch fefter an die Allianz gelittet has 1 
be. Das Zusammenhalten des Drei- « 

beendet-. gegen welches die Minirwp «’- 
deit Franlreichs gerichtet wrd vosi «« 

den Blättern gleichfalls start unter- 
n. Eine-s besosderen Anlaß 

sz bietet noch der Gegenbetuch wel- 

chen der österreichisch ungaiifche Mi- ;: 
nistet des Aeußeren Graf Aehrenthal «- 

bei seinem italienischen Kollegen, 
Bartwi- di Sein Giuliano, in Turin 
Mitet hat. Von offiziöter Seite 
wird der Aufenthalt des Grafen Aeh- 
venihal auf italienischern Boden als 
die natiirliche Fortsetzung der Tonse- 
uszen bezeichnet, welche die beiden 
Smtsrnänner unlängst in Salzburg 
hatten. Graf Aehrenthal wie Mar- 
qnii Giulianv haben dereint in einem 
nach Berlin gesankten Telegrarnrn an 

den Staatsfetretär v. Kidertem Wäch- 
ter lonftatirt daß sie unentwegt irn 
Sinne einer friedlichen Dreihund- Po- l litit thiitig seien 
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« Berlin, Z. Oct. Jm neunundsieb-« 
zigfien Lebensiahre ist der ebemalige’ 
preußikche Kriquinsinlfien General d. 1 

Jnf. Julius Verdr- du Vernois, da-» 
hingeschieden Der Tod ereilte ihn, 
als er einen Besuch in Stockholm 
abstattetr. Julius ron Bei-by du 
Beweis wurde am IS. Juli 1882 
zu Freistadt in Schlesien geboten, 
trat 1850 aus dem Kadettentorps als 
foiziet in das 14. Jnfanieriekegi- 
event. Den Feldzug in Böhmen 
machte et im Gene: alstabe des Ohn- 
tommandos der Zweiten Armee mit, 
des Krieg gegen Frankreich alk- Ab- 

theilungschef im Großen General-. 
Habe, in dem e Iau dem Friedens- 
Wuse versick- Nachdem er 1876 
w Oenetaltnajok befördert war, 
M spudy bn Beweis M Kom- 
Its-beut der 1. Division zu Königs- 

1»Pr 1887 Gent-erneut von 

M gi. E und im April 1889 

"E«« sc» 

— Uns Rock-elfen Minn» wird ge- 

Rdex daß Bundessenatpt La Fol- 
M von mmn Speziali- 

Miste-den Mk 

Im Tode vereint 
LetzIer eines Theater-Drei- 

» 

gestirus avhernfen 
Fkkdiuquv Wen- ist seicht mer-. 
Starb in SI. Lunis-, Mn., der lenken 

Stätte seines kånsrlerischen Wir- 
kens nnd Strebens an demselben 
Tage nnd snsr Inn dieselbe Stun- 

« de, als die EröffnungosVnrsIels 
lang der neuen Lassen begann-— 

« Gehäree Jahre lang dem berühm- 
’ ten Theater- steige-seien von Mit 

e wankte Chiennm Richard, Welle 
nnd Wachstum-, an In St 
Lnnis wirkte der Verstorbene mit ; dem im Tode ihm vorausgegan- 

; gegen Künstler Gent-ge Heinr- 
muten nein Jahre lang zusammen. 

I —---— 

i St. Louis. Mo» st. Oct. Wäh- 
;rend am letzten Sonntag Abend auf 
gder Bühne hinter dekn noch geschlosse: 
«nen Vorhang die emsigste Thiitigteit 

herrschte, um alles fiir die Eröff- 
jnungsvorstellung der Saison 1910 
.bis 1911 inOrdnung zu bringen, und 

swiihrend im Zuschauer-kaum bereits 
sich die ersten Gäste einsanden, um in 

jfreudiger Spannung der Dinge zu 
iharrem dic da kommen sollten, trat 
jder Todesengel still in das von dem 
sThentergebäude, dem Odem nur wes- 
.nige Schritte entfernte Haus, wo Fer- 
dinand Weib, der langjährige Leiter 

Fund Reuschöpfer der hiesigen deutschen 
Bühne aus dem Schmerzenslager !ag.s 
Es war das Ende eines monatelanH 

lgen Ringens zwischen Leben und Tod, 
ider Kampf eines durch über-mäßige 
Arbeit und zerstörende Sorge er-! 

I ;chöpften, aber von einer fast anderm-I 
amen Willens-kraft beseelten Körpers 

kgegen das Unoerrneidliche. Durch den 
Eganzen langen Sommer tobte dieser 
iKnmpf mit wechselndem Eli-ich So 
,oft auch der immerwährende, immer 
,nagende Schmerz den Leidenden nie- 
dergezwungen, raffte er sich immer 
wieder auf und selbst nach der Wie- 
deraufnahme seiner Direktorenpflich- 
ten vor einigen Wochen schien es, alz 
sollte er noch einmal Sieger bleiben- 
Ferdinand Welb stammte aus einer 
alten angesehenen Bürgerfamilie in 
Frankfurt a. M. Er wurde im Jahre 
1862 geboten. Nachdem er das Gom- 
nasium absolvirt hatte- trat er als 
Eleve bei einem Architetten ein« ob- 
wohl er schon damals keinen sehnli- 
cheren Wunsch hegte. alt zur Bühne 
zu gehen Am 1. Apkn 1870 trat 
Weib als EiniiihrigsFreiwilliger in 
das erste Dessische Jnfanterieregiment 
No. 81 ein, und so gehört auch er zu 
jenen Männern, die den großen Krieg 
zur Einigung des deutschen Vaterlan- 
des mit durchgemacht. Nach dem 
Kriege trat Weld in einer berühmten 
Architetten-Firmn als Zeichner ein« 
und von ihm stammt theilweise detk 
preisgetriinte Entwurf von dem Wie-- 
ner Centralbahnhof. Aber lange hielt 
herr Welb es nicht aus bei diesem 
Beruf. Er bat und flehte seinen Ba- 
ter so lange, bis dieser. wenn auch 
nur sehr widerwilligz ihm gestatten, 
seinen riebnngswunicn augzuruhren « 

und zur Bühne zu gehen. Natürlich 
wählte er zunächst das Frantsurter 
Stadttbeater. Doch machte er am 8. i 
novembek 1872 im Wilhelm Tuns 
sein Debiit. Jm Jahre 1884 wurde· 
herr Welb Mit-Direttor des dein-i 
schen Theaters von MilwauteesChi-: 
:ago, zunächst unter der Direktion » 

Richard, Wer und Wachzner, später. 
nach Richards Tode, unter Weib und; 
Wachsner. Jrn Jahre 1900 leistetej 
er einer Aufforderung George Heim- 
rnanns, mit ihm in Theilhaberschait 
zu treten, Folge, und erst mit Alele 
Eintriti,- der seinen Partner in glück- 
lichster Weise ergänzte. erlangt das 
Unternehmen eine gewisse Stabilität, 
die nur durch das ewige Wandern 
von Haus zu Haus gelegentlich de- 
droht tvurde. Aber die deutsche Be- 
völkerung blieb ihrer Bühne treu und 
wanderte treulich nach, so daß man 
in dieser Zeit auch bei dem deutschen 
Theater dieser Stadt von einer Blüthe 
reden konnte. Unternahm die Gesell- 
schast doch im Frühjahr 1905 eine 
große Gastspielreise nach Mexico, die 
außerordentlich ersolgreich verlies und 
in diesem Jahre wiederholt worden 

zwärh hätte nicht Weil-&#39;s Gesundheits- 
zustand den Plan zunichte gemacht. 
Durch den Tod Heinemann’g im Fe- 
bruar 1908 wurde das schöne und 
ersprießliche Verhältniss gelöst. unds 
seither stand das hiesige deutsche Thea- ; 

ter unter Welt-is ausschließlicher Sei-l 
tung. 

Mcadidat is Geists-O 
Retoart, N. J» 4. Oct. n dem 

Städtchen Bin-land, N. J» i hrt W- 
J. Scheinen einer ver Bürgermeister- 

CaadihatY sein Campagne von einer 
Zelleis tadt Kngniss saus- Schei- 
aex weigerte M- cme ihm Wittwe 
Strafe« m 81 zu bezahlen« unv- 
wurde n Mißachtnng des Gerichts 

EJetngespee Er behaupten daß das 
« 

IT- LWÄ U-- Ein-Z n Voll-» Mr Wams-Zi- sizndleikx M 
Eunxxsuxxmmwjgesn fix 

DAMAGE-H 
Wiss-W 

« 

AL-, 

DetDeEtIcheTag 
Feier in New York is 

glänzend verlaufen-. 

De. Hex«mee’s Rede. 

In begeisteeten Worten wies du 
Präsident des deutsch ameriknni 
schen Nationalbuades nach, dan 
die Deutschen Pennsylvanieus ei 

waren, die die meisten Taufstei- 
feu befassen und die meisten Bü- 
cher verbreitetem mehr Bücher als- 
in ganz Ren-England veröffent- 
licht wurden. — Schon in den 
Kämper mit den Nothhämem 
lange vor dem Unabhänqigkeitss 
kriege, zeichnete-I sich die Deutschen 
voe allen anderen auf-. —- Ein 
(khten;eugniß, das Bauer-ff den 
Deutschen« susftellt 

New York, 4. Oct. Ein interessan- 
tes und genußreiches Programm mit 
Liedervortriigen und Turniihungen 
sowie begeisternden Reden wurde hier 
zur würdigen Feier des deutschen 
Tages glänzend durchgeführt Aus 
der vortrefflichen Festrede des Prä- 
sidenten des Deutsch-Amekitanischen 
Nationalbunde5, Dr. C. J. hexamer, 

Isei die folgende marlante Stelle her- 
vorgehoben: »Vor der Revolution he- 
saßen die Deutschen Pennsylvanieng 
mehr Druelpressen und veröffentlich- 
ten mehr Bücher als in ganz Neu- 
England veröffentlicht wurden. Es 
war der Deutsche Paftorius, welcher 
das erste Schulhuch verfaßte, und ei 
war der Deutsche Christoph Saur, 
der die erfte Bibel in einer der euros 

piiischen Sprachen in Amerika druck- 
te, und das deutsche Kloster Ephrota 
hatte seine eigene Druclerpresse. Pa- 
pierfabril und Buchbinderei fchon in 
1743; es war im Stande, in 1749, 
eine deutsche Uebersesung des »Mär- 
tyrer - Spiegel«, eines Foliobandes 
von 500 Seiten, zu drucken — das 
größte literarische Unternehmen in 
den amerikanischen Kolonien Kein 
Geringerer als Benfamin Franllin 
war es, der es um deutsche Kund- 
schaft zu erwerben. fiir nöthig- « de- 
fand, deutsche Bücher zu drucken. 
Kurz par dem Befreiungslriege noch 
wurden acht englische Zeitungen in 
Pennsylvanien veröffentlicht, wäh- 
rend zehnin deutscher Sprache er- 

schienen. Die Bibel wurde in Ame-( 
rila dreimal, das Reue Testament» 
siebenmal in Deutsch gedruckt, ehe sie» 
in englischer Sprache hier verde- 
licht wurde. Als Vertheidiger«" der; 
Schalle sind die Deutschen istmer fo- ; 
fort hei der band gewesen« und ali» 
im Jahre 1586 die Jndianer die III-J 
lonien mit Krieg til-erzogen, da he- 
siand das «Rohal American Regt-» 
ment«, welches auf Befehl des Bat-. 
laments in’s Leben lam, zum grii 
ten Theil aus Deutschen. einschlie - 

lich der Offizierez und ein deutscher 
Mann, Tonrad Weiser, war Dei-» 
metsehet bei der Instrumean mit 
den Indianern in Tasten. Als der 
Sturm losbrach, der den Kampf zur 
großen Resolution einleitete, di ei 
galt, fsir die Freiheit zu kämpfen. da 
fehlten auch die deutschen Koloniiien 
nicht in Ergebung zur Sache der 
Freiheit Jemand, der nicht deutschen 
Ursprunges ist, hat kürzlich beenerit, 

« 

daß schon im Jahre 1772 die deut- 
sche Einwohner Philadelphia&#39;s, wel- 
che im geschäftlichen und öffentlichen 
eken einflußreich waren, eine Verei- 
ni.:ma gründeten, welche »Die Pa- 
triotische Gesellschaft der Stadt und 
Grafschaft Philadelphia« lThe Pa- 
triotin Soeietn of the City and 
Conntyof Vhiladeiphich hieß· Der 
Zweck der Gesellschaft war den Wi- 
derstand gegen britische Gewaltrnaßs 
regeln in den Kolonien zu unterstüt- 
zen. Alles dies geschah vor dein 
Anspruch ossener Feindseligleiten. 

fnnd als die lesteren begannen, da 
; griffen die Deutschen als 

s Erste zu den Waffen nnd 
zwaren die setzten, sie aus der 

ften von 
band zu legen. Die Mannichaftelii 

revolutionären Soldaten 
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find überaus reich an Namen deutsch- 
vennsylvanischer Soldaten. und vieles 

genten mit großer Auszeichnung : 

ancroft sagt von ihnen in seiner 
Geschichte der Revolution: »Die 
Deutschen Pennsylvanienö waren 
ftetg auf der Seite sür Freiheit zu 
finden.« 

Gesellschaft sieht net-. 
Löhne Kreise-der Stetspeniahnssnses 

stellten selten erhöht verken. 
Warschau, Russisch Polen, 4. Ort. 

Die eintausend streitenden Straßen- 
bahnangefiellien, die vor einigen Ta- 
gen hier verhafiet wurden, weil sie 
sich weigerten, zur Arbeit zurückzu- 
kehren, wurden heute wieder freige- 
lassen· Zu gleicher Zeit gab die Stra- 

ßenbazlgiikäsrellschaftdebeiaåigwdaß sie 
vie, eingen- »e..- r noch 
einmall in Erwägung ziehen tind 

s rscheinlich eine Lohneew be- Zia igen werde,&#39;«i5ie sofort«’in raft 
treten soll. —- ’,7 

——--.-e-——«——« « 

-L«,—s. Este-Z Ag- 
«·gone«ei « "« iung 

L ask-Loch skep- PMWMWHW 
Ankunft in Puck-km Cal» daß sie um 

s buntes Geld und Schmuan zum 
Gefatmntbetrage von IMM- braust 

- out-es- Wiss 
) 
sites-nennt Bitte sitt u 

t; feine Stelle trete-. s 

i Mel ist 5. Ost-sen 

Albany, N. Y» »t. Oct. Der bis- 
Zberiqe Virt-Gc«-uvemem Hotake White 
zgxixd am Z. October den Amtseid als 
Gast-erneut des« Sinn-es New Yotl 

skisten und der Nachfolger des Gou- 
Zvemeurs Hughxs werdet-, der an die- 
«fcm Tage seine neuen Pflichten ais 
beisihendet Richter des Ober-Bundes- 
getichts iibeknsmmt 

Samen Dynamstkrtme. 
Urheber der furchtbaren Kata- 

stroper in Los AngeleQ ! 
s Hohe Belohnung ausgesetzt 

Los Angeleg, Gal» 4. Let. Die Be- 
hörden scheinen auf Grund der ange- 
stellten Untersuchung zu der festen Ue- 
brrzeugung gelonimen zu fein. daß die 
durch eine Explosion verursachte Zer- 
störung des »Amt« Gebäudes, kei 
der mehr ali zwanzig Personen ihr 
Leben einbüßten, auf ein Dnnnmit- 
Attentat zurückzuführen ist Es soll 

auch der Versuch gemacht worden sein 
die Wohnungen des Besitzers der 
»Tirnes« General Harriion Gran 
Otis, und des Selretiirs der Mer- 
rhants’ und Manukartnrers’ Associa- 
tion. F. J. Zeehandelaar. zu zerstören. 
Auf die Verhastnna der Dnnamiti 
Verschwörer sind bis ietzt im Ganzen 
8100,00() Belohnung ausgesetzt Po- 
lizeiches Gallotoay erklärte gestern- 
oaß er den Schule-irren aus der Spur 
sei und sie bald in Haft haben werde. 

sDer stiidtischen Polizei stehen auf der 
Suche nach den Mordverschwiirern, 

deren Zahl aus drei anzugeben wird« 
s« mehrere Privat-GeheimpolizeiEigentu- 
ten mit ihren erfahrenen Vertretern 
hilfreich zur Seite. General Qtiz. der. 
Besisen und Haken Chandler, der 
haupt - Geschäftsiiihrer der »Times", 

,trefsen geeignete Vorbereitungen siir 
fein gemeinsames BearLibniß der bei 
kder Katastrophe umnelornrnenen An- 
gestellten der »Times« Fiir die hin 
terlassenen Familien toll ein besonde- 
rer Fonds zulammenaebraeht werden. 
aus dem sie im Notbsalle unterstützt 
werden können. 

Streiter us the-er- 
Nishi-ice Diessteeit in Oesierrkise 

ku- zs erwarte-. 

Wien, C Oct. Die Aussichten ans 
Einführung der zweijährigen Dienst-s 
seit in der Armee, haben sieh derart 
geändert vqß das Schicksal tm gan- 
zen Maßregel fest als mindestens un- 

entschieden bezei net wird. Allem 
Anschein nach dürfte die Vorlaae anT 
finanziellen Schwieriateiten die iich 
ihr entqegenitellten iiberhaupt schei-J 

Hiern. Die Kosten- fiir Einführung 
der zweijährigen Dienst-seit wiirden 
ksieh siir das Reich aus hundert Mik- 
Ilionen Kronen steilen. Da nun der 
lenknesk Etat rnk vie nächste Lean- 
latur - Periode ohnehin eine außer- 
ordentlich hohe aufweist ivird ei 

kaum möglich sein, das Ausgaben- 
lonto rnit noeh einem so enormen B- 

»trag zu belasten. 
Rassen knusgelmng. 

LTausende non Its-heitern proteftieen 
gegen hohe Fleisch-reist- 

Wien, 4 Oct. Die hier herrschende! 
fes-wer drückende Ileischtheuerung hat ! 

gestern zu einer riesigen organisirirnx 
Massenlundgebung geführt. hundert- ; 
undfiinfzigtaufend Arbeiter gaben in- 
einem gewaltigen Manifeftationszugx ihrem Protest gegen die Theuernng 
Ausdruck. Der mächtige Zug bewegte: 
sich durch die Hauptstraßen der Stadt, · 
an der hofburg und dem Parlamentl vorbei, um demKaifer und den Volks 
oertretern anzudeuten, daß das Volks 
dringend nach Abhilfe ruft. Auf dem ; 
Neuen Rathhausvla lamen die Mas- I 
fen zum Stehen. ort wurde einel 
Volksversammlung unter freiem him- i 
mel arrangirt. Als Redner traten’ 
fozialiftische Abgeordnete auf, die mit 
scharfen Worten gegen die Agrarvolb 
tit der Regierung zu Felde zogen. 

Für-Mk ertrrmtem 
Herbst gnißvole Erst-five an Bord eures Masteidutpfere 

Panarna, 4. Ort. Jn der Nähe 
von Point Jarachine und etwa hun- 
dert Meilen von hier entfernt fant. 
wie gestern hier gemeldet wurde, der 
Dann-fee «Chiriaui. Fünfzig Per- 
sonen, Passagiere und Mannfchaften 
des Dampfers, follen dabei ihr Leben 
eingebüßt haben. Unter den Passa- 
gieren, die ihr Grab in den Iluthen 
fanden, werden die Mitglieder der in 
der Stadt Buena Ventura bekannten 
und both geachteten Jirado - Tamilie enannt. Dreizehn Uebeeleben tra- 
en geftern Aben in Jarachini ein 

und meldeten, da der Unfall durch 
eine Explofivn auf dem Dampfer oeri 

urfaeht wurde. Diefer tvar am 27. 
September von hier nach dem Süden 
abgefahren nnd batti im Ganzen 70 
Personen an Bord. 

Uebriiesyxeusem 
Biarritz, autreich 4 Oct. Der 

nie an ösiiche Luftichiitkt 
tean fix Tigeftetn Abend in 

itMÆolevon Sau Sebastian 

Tiber Bebeißyrenlaesnaeh Marti. Er 
eg r a i te Wen rg- 

i- MWMZ M,WMPaiz- 

Eli-W Smaller 
Die Geistng fee teiierlites 

Senats durch den Regel-tm 
speier- aeieeeiteoee Sieitr. 

Geling, China, s. Oct. Heute 
wurde hier der erst unlänglt creirte 
laiserliche Senat durch den Prinz 
regenten Tlchun eröffnet Das tue 
China merkwürdige Ereignifrnsiz voll- 

zoa sich ganz in der Stille ohne 
tjeden Brunl und jede Geremonir. 
tDer Prinzregent hielt eine kurze 
isiedr. in der er sagte, daß das Voll 
kein Parlament wünsche und daß er 

den Senatoren die bezügliche Jn- 
ZJntteuttionen habe zugehen lassen. 
Augenblicklich wird hier ein Parla- 
«mentsaebäude gebaut in dem der 
HSenat leine Sitzungen abhalten toll. 
Da dieses Gebäude noch nicht leendet 
sitt, werden die Sitzunan in der 
FSchule fiir angehende Jurist en abge- 
halten werden. Anaelilich wegen 
Mangels an Nauin in dem verhält- 

snißmößig kleinen Sinunaslaal wurde 
den Bei-trete ern der Preise nicht ac- 

Jstaitet der Eröffnung beizuwohnen 
·Die Eröffnuna des kaiserliche-: Se- 
nats bildet den zweiten Schritt ii der 
Linsiiihruna des Planes einer reprä- 
ientativen Vollöregierung7 der erste 
war die vor einem Jahr erfolgte Er- 

öffnet-»F der Provinzial- Verfassun- 
langen. Im Jahre 1915 toll endlich 
der dritte und leßte Schritt durch 
Einberufuna eines allgemeinen 
Parlaments gethan werden 

Feuer-worunter gelaufen. 
Ofsizärr nnd Mem-schalten weben 

glücklich gerettet. 
Port Himm, Mich» st. Ort Me- 

flern Morgen trafen bin mit dont 
Dmnpfer »Mntnntn" zitternd vor 
Kälte nnd tnllv erschöpft nor Hunger 
und llclsernnstrcnwna dir Offiziere 
und Mannidmsten des-:- Frnclrtdnnrps 
fers »New Stark-« rin. Sie melden 
daß der Dir-nistet- 30 Meileer nörd- 
lich von Tlmndrr TM in der Nähe 
Von Polnt mer Bat-ques- in der Nacht 
vorn Scrntft«1,1 nnf Zornng gesunken 
ist nnd naß Re- bisks kurz vor der Kn- 
tnstraplns un silan tslnslmn Als sie 
lobt-n, dnfz drr Darm-fer- dem Unter- 
gange gemeint nur tust-theilten sic- 

Isich ans die rsjnkrslnm Rommasboote 
märrn aber Inst dem hohen See- 
gnng sicher nach unstet-gegangen, 
wenn sit-. nrcht non dein Dampfm- 
»Mntnm·-r« nnfqmmnrnen worden 
wär-en 
Its-feste ins Irr-entsank 

Gelehrter der Il- Schriftsteter nnd 
Hidiler III-Ist str. 

Berlin, Z. Ort. Der als Schrift- 
steller und Politiler bekannte Gelehrte 
Professor Lehmann-Hohener hatte 
sich kürzlich wegen einer Beschimpfung 
des Offizierscorpi zu verantworten- 
Bei der Verhandlung wollte der Pro- 
fessor den Wahrheitsbeweis antreten 
und er brachte eine Lille von Offizik 
ren Init, vie nach seiner Ansicht lassirt 
werden sollten. Das Gericht veriügte 
jedoch, daß er behufs Untersuchung 
seines Geisteszustandes in einem Sa- 
nalortum untergeheacht werden tolle- 
Tsogegen hat er nun Berufung einge- 
legt und man ist in weiten Kreisen 
gespannt darauf, rote der Prozeß en- 

dlgen wird. 

i 

Jusaiues subenstüeb 
Störung bei Einweihung des neuen 

NMIW in Dresden. 
Berlin, st. Oct. Mit glänzenden. 

lFestlichteiten hat heute in Dresden! 
irn Beisein des Königs, des ganzen; 
Hofes, der Minister, der städtischent 
Behörden und der höchsten Offizierel 
und Civilbeamten die Einweihung des I 

«mit einem Kostenccufwande von neun s 
Millionen Mart ausgeführten neuen» 
Rathhauses stattgefunden Zur mass- 
losen Entriistung der Behörden und 
der Bürgerschaft ift jedoch die Feier 
durch ein insames Bubenstiick gestört 
worden. Bis seht nicht eingefangene 
Unholde überschütteten letzte Nacht 
einen großen Theil ter Fakaden und 
die ganze Freitrepoe deg« herrlichen 
Gebäudes mit Strömen blauer Oel- 
farbe. 

Wichtige Erfindung. 
Syst- zur elektrischen Strissenbes 

lachtng ohne Drähte. 
kopenhagem Z. Oct. Der berühm- 

te diinische Erfinder Wladimir Pouli 
sen hat seinen Errungenschaften eine 
neue hinzugefügt Diese ist ein Sh- 
stem zur elcttrischen Straßenbeleuchs 
tung, bei welchem teine Leitungös 
drähte verwendet, sondern die Lam- 
pen von einer Central s Kraftstip 
tion aus auf drahtlosem Wege mit 
dein nöthigen Strome gespeist wer- 

» 
den. 

Gelehrter gesteckt-. 
Wien,.3. Oct. Jrn Alter von 67 

Jahren ist gestern hier der berühmte 
Ohsiitologe hofrath Prof. Dr: Ru- 
dolph Chrobataus dem Leben ge- 
schieden. Der Verstorbene wurde am 
84 Juli 1843 in Tropf-an in Schlek 
sien geboren und bezog nach Absolut- 
rung des Ghin-i ms die. hiesige 
Universität» 1872 bilitirte er sich 
als Privatdozent; sieben Jahre später 
wurde er außerordentlicher Professor 
an feiner «Almezgt»2»ztter«.» s-» .-.-..-—.— «- 

—- Jn Mit-knieeten Mike-, site-te 
eine Frau D. W. Blanchard gestern 
ilkren WO. Gebuktslag. 

soefhatt zieht Ies- 
Wittwrsutenssiemlseelis 

tw tWt 
Berlin, 4. Oct. Die amerikanische 

Botschaft ist endlich von ihrem bishe- 
eigen, dir großen Repnvlil unwiirdii" 
gen Quartier in 68 Unter den Lin- 
den nach dem für eine Reihe von 
Jahren get-achteten mächtigen Neadau 
No. 16 Nanelistraszr. im sai·-ionablen 
Thieraarten Viertel, übergesiedelt. 
Der Botsirbafter Dr. David J. Hill 
bleibt, jedoch noch einige Wochen in 
seinem bisherigen Heim in der Bis- 
niarctstraße. da die Ausschmiictuna 
des neuen Botschaftå Hotels noch 
nicht beendth ist. 

Capetten sind zufrieden. 
Die Angelegenheit gegen Cant. Len- 

gan scheint erledigt. 
West Point, N. Y.«1. Oct. Ge- 

stern hielt General Barm, der Vor- 
steher der hiesigen Militär Atademie, 
vor versammelten Cadetten eine Rede 
und erklärte den aimedenden Feldbertn 
nnd Schlachtenlentern. daß er die seit 
einer Woche über sie verhängte Arrest- 
strafe aufheben und s in ihre alten 
Rechte mit dem Vo ehalt einsetzen 
werde, daß« diejenigen unter ihnen be- 
straft werden, welche der Anstiftnng 
zur Jnsnbordination gegen Capt. 
Lonaan schuldig befunden werden soll- 
ten. Die Cadetien haben angeb- 
lich dadurch, daß sie gegen Sant. Lon- 
aan das unter dem Namen »Un- 
«ili«n(-«-« bekannte Bontott Verfah- 
ren znr illnnsendnnn brachten, die für 
die Anstalt geltenden Vorschriften 

i überschritten nnd sollten ans-»was alle 

; dasiir bestraft werden. 

schlachttchttfe für China. 
Sitten für Liwnnwtm tu Sau 

Feqneioce gebaut werden. 
San Francisco 4. Oct. Tobald 

die dem Veinten Jscgi Hsun dem 
Ontek des-Kaisers ooanina, von dem 
Stahkmoztnaten Chais. M. Schtoctb 
unterbteiteten Pläne von der chinesi- 
schen Regierung gut geheißen morden 
sind, soll hier mit dem Bau von ztssei 

l»Schlachtfeinsten site die chinesiiche 
vFlotte begonnen werden· Die beiden 
Schiffe werden 815,000,000 toften 
und werden in den Fabeiten der 
Union Jton Worts gebaut werden. 
wo den-te 8,500 Arbeiter beschäftigt 
sind. 

Sind gerettet. 
Ema-ten Ists-site Mem-feinstenU 

ver » eshsmvfbiee«. 
New York, 4. Oct· Die sorgenden 

link Mannfchaft des Schlochtfchi es 

»New hamvshike&#39; gehörenden Pee o- 

;nen, von denen man annahm, das 
kste omSmnstag eettunten seien, baden 

JJUtviedee an Bord des Schiffes ein- 

jz nden: J. A. Bonnet von Geeen 
k wet, N. J.; T .A. Bontall von 

PPItladelvhim Jomes erene von 

;Clevelond, E. W. Siebtet von Chiro- 
kgo, E. J. Tot-net von Gast Liverpool, 
FO» und N. Bligtt von Roxbuenksz 
kMoss Die Folgenden werden nochg 
Evekmißtr A. Dwinnell von BoftomE 
»E. A. Herbei-i von Connecticut· L. 
IJohnfon von Wilmington, Dei-; JY 
;A. Legel von Philodelpbia, J. Von 
FPeer von Potefeom N. J.; D. Mo- 
Fboney von Wilmingtom Pelz A. R. 
xChambees von Woecefter, Mass» nd 
iG. C. Thomvson von Btoomingdale, 
;22. Y. 1 
Studieren des Sozialiömnö. 

« 

LGiiustiger stricht tiier mäsendet ; « Interesse an Universitstem 
Nen- Yori, 4. Det. J. S. Phelp 

.Stoies, der Präsident der »Jam- 
icollegiate Socialisi Society", erklärte 
ihm-, daß das Interesse nik var 
ZSmdium sozialistischek Principiqk « 

unter den Studenten der verschiede- 
nen größeren Universitäten des Lan- 
des stetig im Zunehrnen begriffen ist. 

sAn den meisten ilniversitaten giebt 
Les soziacinischk Eines, und dreihun- 
kdert HarvardsSiudenten haben eine 
iPetiiion unterzeichnei, in der sie 
«darurn ersuchen, daß das Studium 

des Sozialismus ais obligatorian 
Lehrgegensiand eingeführt werde. 

Fall der Heleu sovie. 
Phiiadelphia, -4. Oct. Vor deni 

Staats Obergericht begannen gestern 
i die Verhandlungen in dem Antrag der 
: wegen Betseiiigung am Kindeskaud zu 

25 Jahren Zuchthanö verurtheilte-i 
helen Bot-le aus Bewilligung eines 
neuen Prozesse-T Ihr Gatie wurde be- 
kanntlich desseiben Ver-brechend wegen 
zu lebenslänglicher Zuchihausstrase 
vertan-ritt Sie raubten den jungen 
Billv Whiiia in Sharon, Pa» und 
wurden in Cieveiand, Q, verhastet. 

MiilienensFeuer. 
New York, 4. Ori. Jn der Nähe 

der 24. Straße und U. Avenue zer- 
störte gesiern ein Riesenseuer sämmt- 
liche höuser auf einein Flächenrauni 
von 500 bei 300 Fuß und verursachte 
einen Schaden von 81,500,000. Ein 
Feuermhrtnann wurde leben-gesicht- 
lich und s mehrere andere wurden 
schwer verleht. 

j —- Bundessenaior Lagolletie neues-«K 
jde heute in Rochester, inn» wegen 
Gamasus-i pperirn Die Operann isi t 

zustiedensiellend vertausen. 
s« Während des Monats Septem- 

ber wurden in .. den Bereinigien 
x iaaten 125 Segeis und Dampf- 
«i isfe gebaut. « 

—- Während des Monats Septem- 
ber wurden in New York 448 Frauen 
unter der Anklage des imordenilicheu 
seit-nen- verbaitei. 

o 


